
Bindegewebs-/Tiefenmassage

BEAUTY / WELLNESS
Die Bindegewebsmassage ist eine
reflektorische Massage des
Bindegewebes und wurde von
Elisabeth Dicke 1929 entdeckt. Als
Krankengymnastin versuchte sie, ihre
Rückenschmerzen durch ziehende
Streichmassagen zu lindern, die
ursächlich durch schwere
Durchblutungsstörungen ihres Beines
verursacht wurden.
Dadurch wurde die Durchblutung des

Beines angeregt. Aus dieser Erfahrung entwickelte und
verfeinerte E. Dicke diese effektive Behandlungsmethode und
lehrte sie bis zu ihrem Tod.

Funktionsstörungen innerer Organe führen häufig zu
schmerzhaften Verspannungen und Verquellungen des
Bindegewebes. Durch gezieltes Ertasten und Durcharbeiten der
Bindegewebszonen lassen sich diese Verspannungen beseitigen
und den Heilungsprozess des erkrankten Organs beschleunigen
bzw. die Erkrankung vollständig heilen.

Erlernt werden theoretische Grundlagen zum Wirkmechanismus
der Bindegewebsmassage, Indikation und Kontraindikation,
Techniken und allgemeine Richtlinien nach Dicke.

Der Kurs erweitert das Praxisportfolio jedes/jeder manuell
arbeitenden Therapeuten/in!

Termine:
Sa. 03.05.2025
So. 04.05.2025
jew. 10:00-18:00 Uhr

Preis:
280,- Euro *

Paracelsus
Gesundheitsakademie
Derendinger Str. 40 /2
72072 Tübingen
Tel. 07071 - 97 38 38

Seminarnummer:
SSH74030525

Anmeldemöglichkeiten:
Ɣ bei jeder Akademie
Ɣ per Fax: 0261 - 9 52 52 33
Ɣ Web: www.paracelsus.de
Ɣ per QR:

Dozent/in HP Gunther Prestel: Jg. 1958. Nach der Ausbildung zum Physiotherapeuten mit
staatlicher Anerkennung ist er seit 1991 selbständig tätig. Durch seine Weiterbildung zum
Heilpraktiker konnte Herr Prestel sein Arbeitsspektrum in der Naturheilkunde erweitern und
ist seitdem mit den Therapieschwerpunkten klassische Massage, Dorn/Breuß-Methode,
manuelle Lymphdrainage, Chiropraktik, osteopathische Behandlung und den Methoden,
die im Wellnessbereich Bedeutung gewonnen haben, tätig. Dieses Wissen und die
Erfahrung gibt Herr Prestel seit 1998 an den Deutschen Paracelsus Schulen weiter und ist
dieser Berufung bis heute treu geblieben.

Tübingen
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